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1. Einleitung 

Bei PROCLINIC GROUP sind wir fest entschlossen, eine Kultur der Ethik und der 

Einhaltung von Gesetzen zu pflegen. Aus diesem Grund stellen wir unseren Angestellten 

und Mitarbeitern unseren Ethik-Kanal zur Verfügung, um die Kommunikation jeglicher 

Art zu stärken. 

Zweck dieser Politik ist es, die Kriterien und Grundsätze festzulegen, die für die 

Kommunikation sowie für die Verwaltung aller über den Ethik-Kanal eingehenden 

Informationen gelten sollen. 

 

Diese Politik wird unter Berücksichtigung der folgenden Vorschriften und Normen 

ausgearbeitet: 

 

▪ Deutscher Corporate Compliance Kodex 

▪ EU-Richtlinie 2019/1937 des Europäischen Parlaments und des Rates. 

Die eingegangenen Mitteilungen werden im Einklang mit dieser Politik behandelt und 

gelöst, wobei stets die Vertraulichkeit gewahrt bleibt und gewährleistet wird, dass keine 

Strafmaßnahmen gegen die mitteilende Partei ergriffen werden. 

 

Der Ethik-Kanal ist als Kommunikationsmittel gedacht, damit alle Mitarbeiter sicher, im 

Voraus und manchmal auch anonym Verstöße oder Unregelmäßigkeiten in Bezug auf 

die in der PROCLINIC GROUP geltenden Regeln und Richtlinien melden können. 

2. Regulatorischer Kontext 

2.1. Deutscher Corporate Compliance Kodex 

Die Einrichtung des Ethik-Kanals steht im Einklang mit den gesetzlichen Bestimmungen 

in Deutscher Corporate Governance Kodex, A.I.A21, der alle Mitarbeiter, die von einem 

Risiko oder einem Verstoß Kenntnis erlangen, dazu verpflichtet, dies über den Ethik-

Kanal zu melden. Dieser Ethik-Kanal steht auch Lieferanten und Kunden offen, damit sie 

etwaige Verstöße gegen Rechtsvorschriften, von denen sie Kenntnis haben, einfach und 

schnell melden können. 

 
1 1A.I.A.2 Der Vorstand soll für ein an der Risikolage des Unternehmens ausgerichtetes Compliance Management System sorgen 

und dessen Grundzüge offenlegen. Beschäftigten soll auf geeignete Weise die Möglichkeit eingeräumt werden, geschützt Hinweise 
auf Rechtsverstöße im Unternehmen zu geben; auch Dritten sollte diese Möglichkeit eingeräumt werden. 
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2.2. EU-Richtlinie 2019/1937 des Europäischen Parlaments und des 

Rates 

Die EU-Richtlinie 2019/1937 des Europäischen Parlaments und des Rates regelt die 

Merkmale von Ethik-Kanälen in privaten Unternehmen, damit Personen, die auf 

Verstöße oder Unregelmäßigkeiten jeglicher Art in ihrem Arbeitsumfeld aufmerksam 

werden, diese im Rahmen von Mindeststandards zum Schutz von Hinweisgebern 

melden können. 

 

Whistleblowing, wie in der Richtlinie (EU) 2019/1937 definiert, ist die mündliche oder 

schriftliche Mitteilung von Informationen über Fehlverhalten innerhalb einer 

juristischen Person des privaten oder öffentlichen Sektors. 

 

Die Notwendigkeit, einen Ethik-Kanal einzurichten, entspricht der Verpflichtung und 

dem Engagement der PROCLINIC GROUP, damit unser gesamtes Umfeld jedes 

Risikoverhalten oder die Nichteinhaltung von Vorschriften mitteilen kann. Diese 

Verpflichtung wurde für die Mitgliedstaaten der Europäischen Union festgelegt, die 

dafür sorgen müssen, dass sowohl öffentliche als auch private Rechtspersonen interne 

Kanäle und Verfahren für die Benachrichtigung und Verarbeitung von Mitteilungen 

einrichten.  

Die Politik des ethischen Kanals ermöglicht uns die korrekte Umsetzung eines 

Kommunikationskanals, den die PROCLINIC GROUP als Präventivinstrument für jegliche 

Nichteinhaltung von Vorschriften, Unregelmäßigkeiten oder illegale Aktivitäten 

benötigt, die bei der Tätigkeit unserer Unternehmensgruppe aufgetreten sind, auftreten 

oder auftreten könnten.  

3. Umfang des ethischen Kanals 

Alle Mitglieder, Mitarbeiter oder Kunden der PROCLINIC GROUP, die Kenntnis von 

Tatsachen haben, die ein Verbrechen/eine Straftat oder einen Verstoß gegen den 

Ethikkodex und die internen Regeln (Richtlinien, Protokolle usw.) darstellen könnten, 

sowie von möglichen Verstößen, die noch nicht eingetreten sind, aber eintreten 

könnten, können Anfragen oder Mitteilungen senden. Folgende Personen können 

Mitteilungen senden: 

 

 Alle Mitarbeiter (angestellt, selbständig oder mit dem PROCLINIC-Konzern 

verbunden) der folgenden Unternehmen des Konzerns: PROCLINIC S.A. U, 

ACADEMIA DE FORMACIÓN CONTINUA EN ODONTOLOGÍA S.L.; FADENTE S.A.U.; 

PROCLINIC ITALIA S.R.L.; PROCLINIC DEUTSCHLAND GMBH, CENTRALE DE 

FACTURATION DENTAIRE S.A.S. und EXOTEC DENTAIRE. 
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 Abteilungsleiter in allen Bereichen. 

 Aktionäre und Mitglieder des Verwaltungsrats der PROCLINIC GROUP 

(einschließlich der nicht-exekutiven Mitglieder sowie der ehrenamtlichen und 

unbezahlten Auszubildenden). 

 Geschäftspartner: Kunden, Lieferanten, interne Mitarbeiter und andere 

Stakeholder, die mit der PROCLINIC GROUP verbunden sind. 

 Diese Politik des Ethik-Kanals muss allen interessierten Parteien zur Verfügung 

stehen und zugänglich sein, um sie über die Rechte der Personen, die den Ethik-

Kanal nutzen, und der Personen, die an den gemeldeten Ereignissen beteiligt sind, 

sowie über die vertrauliche Behandlung der Daten zu informieren.  

Jedes Mitglied der PROCLINIC GROUP, das Kenntnis von der Begehung einer Straftat, 

einer Unregelmäßigkeit oder eines Verstoßes oder von der Gefahr der Begehung einer 

Unregelmäßigkeit oder eines Verstoßes gegen nationale Vorschriften, den Ethikkodex 

oder die internen Regeln der PROCLINIC GROUP erhält, muss den Compliance Officer 

informieren. Die Kenntnis einer Unregelmäßigkeit oder eines Verstoßes und das 

Versäumnis, diese zu melden, kann zu disziplinarischen Maßnahmen führen. 

4. Zweck des Ethik-Kanals 

Der Ethik-Kanal ist das Mittel, das es ermöglicht, mögliche Verstöße gegen den Ethik-

Kodex sowie den allgemeinen (internen und externen) Regelungsrahmen, in dem die 

PROCLINIC GROUP tätig ist, zu kommunizieren, um eine mögliche strafrechtliche 

Haftung der PROCLINIC GROUP zu vermeiden, abgesehen von dem Schaden, der dem 

Ruf zugefügt werden kann.  

 

Das Hauptziel des Ethik-Kanals besteht darin, sich mit allen Beratungen oder 

Mitteilungen zu befassen, die sich auf Handlungen beziehen, die im Widerspruch zu den 

gesetzlichen Bestimmungen oder zu den Vorschriften stehen, die die PROCLINIC GROUP 

freiwillig in ihren Ethik-Kodex und ihr Disziplinarsystem aufgenommen hat. 

 

Die Mitarbeiter der PROCLINIC GROUP und diejenigen, mit denen sie in ständigem 

Kontakt stehen, sind oft die ersten, die von rechtswidrigen Tatsachen oder Aktivitäten 

erfahren. Indem sie Alarm schlagen, spielen sie eine wichtige Rolle bei der Aufdeckung 

und Verhinderung von Handlungen, die eine Straftat oder eine Ordnungswidrigkeit 

darstellen können. Wir sind daher bestrebt, ihre Vertraulichkeit und Integrität während 

des gesamten Ermittlungsverfahrens zu gewährleisten, indem wir eine Reihe von 

Schutzmaßnahmen ergreifen.  
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Der Compliance-Beauftragte wird zusammen mit den übrigen Managern des Ethik-

Kanals die gebührende Kontrolle übernehmen und die Einhaltung des Grundsatzes der 

Vertraulichkeit der Personen gewährleisten, die Tatsachen melden, die möglicherweise 

eine Straftat darstellen könnten. Ebenso müssen sie einen wirksamen Schutz der 

Kommunikatoren vor Repressalien gewährleisten, indem sie wirksame 

Kommunikationskanäle einrichten. Der Schutz personenbezogener Daten und der 

Privatsphäre ist für das wirksame Funktionieren des Ethik-Kanals von größter 

Bedeutung. Es ist wichtig, darauf hinzuweisen, dass der Compliance-Beauftragte der 

PROCLINIC GROUP auch als Channel Manager fungiert, unbeschadet der Möglichkeit, 

weitere Manager zur Unterstützung des Compliance-Beauftragten zu ernennen. 

 

Die Informationen, die die Personen, die ihre Mitteilungen machen, zur Verfügung 

stellen, sind ein wesentliches Element für die Einhaltung der geltenden europäischen 

und nationalen Rechtsvorschriften. Mögliche Verstöße, die innerhalb der PROCLINIC 

GROUP begangen werden, können schwerwiegende Schäden verursachen, die 

erhebliche Risiken für das Wohl der Gesellschaft darstellen.  

 

5. Allgemeine Grundsätze 

Für den Ethik-Kanal gelten die folgenden Grundsätze: 

 

 Absolute Vertraulichkeit bei der Bearbeitung der eingegangenen Mitteilungen 

und Anfragen, insbesondere der personenbezogenen Daten. Diese 

Informationen dürfen nur auf einer "Need to know"-Basis weitergegeben werden. 

 Grundsatz der Verhältnismäßigkeit. Alle Tätigkeiten werden im Einklang mit dem 

geltenden Recht, in objektiver und angemessener Weise und unter Wahrung des 

Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit durchgeführt. 

 Einhaltung der geltenden Gesetze. Die Einhaltung der geltenden Gesetze und der 

internen Richtlinien zum Schutz der Privatsphäre und zur Erhebung 

personenbezogener Daten wird sichergestellt.  

 Die Identität des Berichterstatters wird nach bestem Wissen und Gewissen 

geschützt. Bei Hinweisen auf Vergeltungsmaßnahmen gegen meldende Personen 

hat der Compliance-Beauftragte unverzüglich zu handeln. 

 Es wird garantiert, dass die in gutem Glauben gemachte Mitteilung in keiner Form 

REPRESSIV sein wird. Dies gilt unbeschadet der Möglichkeit für PROCLINIC 

GROUP, die entsprechenden rechtlichen Maßnahmen für alle falschen 

Mitteilungen und/oder rechtlichen Maßnahmen zu ergreifen, die nach der 

Untersuchung der Beschwerde erforderlich sind, sowie für die daran Beteiligten. 
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Die Mitteilung einer rechtswidrigen Handlung oder eines Verstoßes gegen den 

Ethikkodex befreit den Informanten jedoch nicht von seiner Haftung, wenn er 

daran beteiligt war, obwohl dies eine Form der Haftungsmilderung im Rahmen 

der Disziplinarordnung sein kann. 

 Faire und respektvolle Behandlung. Die Betroffenen sind fair und respektvoll zu 

behandeln, Vorverurteilungen ohne Ermittlung des Sachverhalts sind zu 

vermeiden und das Recht auf Anhörung ist zu gewährleisten. Die Rechte der 

betroffenen Person nach geltendem Recht sind jederzeit zu respektieren. Für ihn 

oder sie gilt die Unschuldsvermutung.  

 Bösgläubigkeit. Im Falle einer Falschmeldung kann der Hinweisgeber mit 

beruflichen oder sogar strafrechtlichen Konsequenzen rechnen. 

 

6. Schutz von Antragstellern und betroffenen 

Personen 

Der Berichterstatter genießt Schutz, sofern es berechtigte Gründe zu der Annahme gibt, 

dass die übermittelten Informationen zum Zeitpunkt der Übermittlung wahr sind. 

Voraussetzung ist daher, dass die Informationen wahrheitsgetreu, klar und prägnant 

sind und, wenn möglich, durch Beweise untermauert werden. 

Jede Person, die über den Ethik-Kanal eine Unregelmäßigkeit oder einen Verstoß 

meldet, genießt im Falle einer Meldung in gutem Glauben Schutz und Rechte.  

6.1. Vertraulichkeit  

Wir verpflichten uns, die Vertraulichkeit und die Einhaltung des Schutzes der 

persönlichen Daten der Kommunikatoren zu respektieren. Die PROCLINIC GROUP 

garantiert die Vertraulichkeit der Identität jeder Person, die sie nutzt, sowie der 

Personen, die an den gemeldeten Tatsachen und den bereitgestellten Informationen 

beteiligt sind.  

 

Wir verpflichten uns zur ordnungsgemäßen Verwendung der uns zur Verfügung 

gestellten Informationen, weshalb wir den Schutz der persönlichen Daten der 

mitteilenden Personen zu deren ausschließlicher vertraulicher Verwendung 

gewissenhaft einhalten. 

 

Die Channel-Manager sind für die Sicherstellung der Vertraulichkeit sowie für die 

ausschließliche Behandlung und Verwaltung der im Ethik-Kanal bereitgestellten 

Informationen verantwortlich. Sollte es sich als notwendig erweisen, eine interne 

Untersuchung der über diesen Kommunikationskanal gemeldeten mutmaßlichen 
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Sachverhalte einzuleiten, werden die Teilnehmer an der Untersuchung in jedem 

Einzelfall vom Compliance-Beauftragten bestimmt, der die entsprechenden 

Vorkehrungen treffen muss, um die Untersuchung und die Vertraulichkeit nicht zu 

beeinträchtigen. 

 

Falls die Zusammenarbeit mit externen Mitarbeitern der PROCLINIC GROUP, wie z.B. 

Beratern, Consultants oder externen Fachleuten, erforderlich sein sollte, werden diese 

ebenfalls die entsprechende Vertraulichkeit der Informationen und persönlichen Daten, 

zu denen sie Zugang haben, sicherstellen. 

 

Daher müssen alle Mitglieder der PROCLINIC GROUP oder Dritte, die Zugang zu den 

Informationen haben könnten, alle Informationen streng vertraulich behandeln.  

6.2. Anonyme Mitteilung 

Der Ethik-Kanal erlaubt in jedem Fall, dass die Person, die von diesem Mittel Gebrauch 

machen möchte, die Mitteilung anonym machen kann, falls sie ihre persönlichen Daten 

zu diesem Zweck nicht angeben möchte. 

 

Die PROCLINIC GROUP garantiert eine entsprechende Behandlung der Daten und 

strenge Vertraulichkeit. Wenn der Anrufer es wünscht, besteht jedoch die Möglichkeit, 

die Kommunikation anonym zu führen2. 

Die internen Verfahren erlauben es der PROCLINIC GROUP, Mitteilungen zu erhalten 

und ein Untersuchungsverfahren durch den Compliance Officer durchzuführen, wobei 

die absolute Vertraulichkeit der Mitteilungen der Mitglieder der Einheit gewährleistet 

ist, und die Möglichkeit besteht, die Mitteilung anonym zu machen. 

Derartige anonym übermittelte Informationen müssen glaubwürdig sein, und eine 

vorherige Analyse dieser Informationen muss einen Anscheinsbeweis für das Vorliegen 

der gemeldeten Verstöße liefern und die Möglichkeit falscher oder ähnlicher Motive 

ausschließen, die darauf hindeuten würden, dass die Meldung in böser Absicht erfolgt 

ist.  

6.3. Abwesenheit von Gegenmaßnahmen 

Die PROCLINIC GROUP garantiert die Abwesenheit von jeglicher Art von Maßnahmen 

gegen den Berichterstatter, sofern dieser in gutem Glauben handelt, unbeschadet 

strafrechtlicher, disziplinarischer oder sonstiger Sanktionen für den Fall, dass der 

Berichterstatter selbst an den gemeldeten Tatsachen beteiligt war, die für die 

 
2 Siehe Abschnitt 7 Verfahren 
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PROCLINIC GROUP oder die geltenden gesetzlichen Bestimmungen eine Verletzung oder 

Unregelmäßigkeit darstellen. 

 

Jedes Mitglied der PROCLINIC GROUP, das Vergeltungsmaßnahmen gegen Anrufer 

ergreift, kann gemäß der Disziplinarordnung bestraft werden.  

 

Die Nutzer des Ethik-Kanals dürfen keine Strafmaßnahmen wegen der einfachen 

Meldung erleiden, d. h. sie dürfen keine Verweise, Sanktionen oder ungerechtfertigte 

Entlassungen erhalten, unbeschadet der Maßnahmen, die nach Abschluss der 

Untersuchung ergriffen werden können. Mit anderen Worten: Die Meldung einer 

rechtswidrigen Tätigkeit oder eines Verstoßes befreit den Hinweisgeber nicht von seiner 

Haftung, wenn er daran beteiligt war, obwohl dies eine Form der Haftungsmilderung im 

Rahmen der Disziplinarordnung sein kann. 

 

Diese Verpflichtung stärkt das Vertrauen der PROCLINIC GROUP in die ordnungsgemäße 

Einhaltung des Ethischen Kanals. 

6.4. Recht auf Information 

Jede Person, die über den Ethik-Kanal eine Mitteilung oder Anfrage eingereicht hat, hat 

das Recht, vom Compliance-Officer über den Verlauf und das Ergebnis der 

Untersuchung informiert zu werden, sofern eine solche interne Untersuchung 

eingeleitet wurde. 

 

Wenn es sich nicht um die Person handelt, die durch den angezeigten Sachverhalt direkt 

geschädigt wurde, gilt das Recht auf Information auch für die anderen Informanten, die 

ordnungsgemäß identifiziert wurden, und sie können Informationen über die 

Untersuchung und die getroffenen Maßnahmen verlangen. Der Compliance-

Beauftragte muss jedoch in jedem Einzelfall beurteilen, ob es angebracht ist, solche 

Tatsachen zu melden oder nicht, und in welchem Umfang sie in jedem einzelnen Fall 

mitgeteilt werden sollten. 

 

In jedem Fall sollte sich der anonyme oder namentlich genannte Beschwerdeführer bei 

der Beschwerde anmelden, um den aktuellen Stand seiner Mitteilung abrufen zu 

können. 

6.5. Recht auf Widerruf der Mitteilung 

Jeder, der eine Mitteilung über den Ethik-Kanal der PROCLINIC GROUP macht, hat das 

Recht, die Mitteilung zurückzuziehen, wenn er nicht mit der normalen Verarbeitung der 

Mitteilung fortfahren möchte, was ihm ermöglicht, die Mitteilung zurückzuziehen, 

nachdem sie gemacht wurde. 
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Ergeben sich jedoch aus den gemeldeten Tatsachen hinreichende Anhaltspunkte für die 

Begehung eines Verstoßes/einer Unregelmäßigkeit, so leitet der Compliance-

Beauftragte von Amts wegen eine Akte ein, indem er das entsprechende Verfahren 

einhält. 

6.6. Bösgläubige Mitteilungen  

Die Nutzer des Ethik-Kanals sind für die Wahrhaftigkeit ihrer Identität und aller in gutem 

Glauben übermittelten Informationen verantwortlich. Die PROCLINIC GROUP behält sich 

das Recht vor, die Identität des Anrufers den Behörden mitzuteilen, wenn dieser in böser 

Absicht gehandelt hat, sowie im Falle eines Gerichtsbeschlusses. Die Abgabe von 

Mitteilungen in dem Wissen, dass sie falsch sind, stellt einen sehr schweren Verstoß 

gegen die Disziplinarordnung dar. 

 

Für Personen, die böswillige oder missbräuchliche Mitteilungen oder Offenlegungen 

vornehmen, sind wirksame, verhältnismäßige und abschreckende Sanktionen 

vorzusehen, einschließlich Maßnahmen zur Entschädigung von Personen, die durch 

böswillige und missbräuchliche Mitteilungen oder Offenlegungen Schaden erlitten 

haben. 

 

Diese Strafmaßnahmen werden gegen diejenigen gerichtet sein, die: 

  

a) (a) Die Übermittlung von Mitteilungen zu verhindern oder zu versuchen, sie zu 

verhindern; 

b) (b) Vergeltungsmaßnahmen gegen die Kommunikanten zu ergreifen; 

c) (c) Förderung rücksichtsloser Verfahren gegen Kommunikanten; 

d) (d) die Pflicht zur Wahrung der Vertraulichkeit der Identität der Kommunikanten 

verletzen; e) die Pflicht zur Wahrung der Vertraulichkeit der Identität der 

Kommunikanten verletzen.  

 

7. Verfahren 

7.1. Inhalt der Mitteilung 

Alle Mitteilungen, die über den Ethik-Kanal erfolgen, müssen die Mindestinformationen 

enthalten, die für eine angemessene Analyse des Sachverhalts und gegebenenfalls für 

die Durchführung der entsprechenden Untersuchung erforderlich sind. Daher müssen 

mindestens die folgenden Angaben gemacht werden: 
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 Persönliche Daten des Anrufers (außer bei anonymen Mitteilungen), wie Vor- und 

Nachname, E-Mail-Adresse und Telefonnummer.  

 Identifizierung der juristischen Person innerhalb des PROCLINIC GROUP, die 

Gegenstand der Mitteilung ist. 

 Detaillierte Beschreibung der Unregelmäßigkeit/Nichtkonformität. 

 Identifizierung der möglichen Personen, die an der gemeldeten 

Unregelmäßigkeit/Nichtkonformität beteiligt sind, sowie Angabe, ob der 

Meldende zu den Personen gehört, die an dem detaillierten Sachverhalt beteiligt 

sind. 

 Vorlage von Beweisen, die für die Klärung des Sachverhalts, der als 

Unregelmäßigkeit oder Nichteinhaltung der PROCLINIC GROUP behauptet wird, 

relevant sein können, in Form von Dokumenten, Akten oder anderen 

Beweismitteln, zu denen der Berichterstatter Zugang hat.  

Dies gilt unbeschadet der Tatsache, dass Mitteilungen auch anonym erfolgen können; in 

diesem Fall sind die für den normalen Kommunikationsweg im Abschnitt über die 

persönlichen Daten des Mitteilenden festgelegten Informationen nicht erforderlich. 

 

 

Der Berichterstatter verpflichtet sich, die beim Ethik-Kanal eingereichte Mitteilung 

innerhalb von 5 Arbeitstagen nach deren Einreichung abzurufen. Dieser Zugang ist 

zwingend erforderlich, um gegebenenfalls auf eventuelle Anfragen der Channel-

Manager zur Klärung möglicher Sachverhalte reagieren zu können, wenn man 

beispielsweise der Ansicht ist, dass die bereitgestellten Informationen nicht 

ausreichend sind. Es liegt in der Verantwortung des Berichterstatters, regelmäßig auf 

den Ethik-Kanal zuzugreifen, entweder unter seinem Namen oder anonym, um mit 

den Managern zu kommunizieren. Wenn der Meldende innerhalb von 30 Tagen nach 

der letzten Antwort/Anfrage des Channel Managers den Compliance Officer nicht 

direkt kontaktiert hat, wird die Meldung archiviert, es sei denn, es liegen Beweise vor, 

die eine Untersuchung von Amts wegen erforderlich machen. 

 

7.2. Internes Verfahren für die Kommunikation und den Umgang mit 

Mitteilungen 

Der entsprechende ethische Kanal wird durch ein geeignetes Kommunikationsverfahren 

und seine entsprechende Behandlung verwaltet, die in den Informationen dieser Politik 

des ethischen Kanals enthalten sind. 
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Die Kanalmanager sind für die Entgegennahme aller von den Anrufern übermittelten 

Mitteilungen verantwortlich, entweder anonym oder unter Angabe personenbezogener 

Daten Die Kanalmanager müssen absolut unabhängig sein und dürfen sich nicht in 

einem Interessenkonflikt befinden, andernfalls müssen sie sich unbeschadet ihrer 

Beteiligung an der Analyse und Untersuchung anderer Mitteilungen in dem 

betreffenden Fall zurückhalten.  

 

Um den Schutz der Rechte der kommunizierenden Parteien sicherzustellen und zu 

gewährleisten, wurde ein einfaches und flexibles Verfahren eingeführt, das die 

Verarbeitung von Informationen und deren anschließende Analyse erleichtert. 

 
Es wird auch eine Kategorisierung nach der Art der Kommunikation vorgenommen, die 

der ethische Kanal verwalten wird: 

 

 Beschwerde 

 Reklamation 

 Nichtkonformität des Produkts 

 Andere 

7.2.1. Kommunikationsmittel und Empfangsgeräte  

Alle Informationen werden ausschließlich von den Kanalmanagern geleitet, 

entgegengenommen und verwaltet, die dafür sorgen, dass die Informationen in allen 

Phasen des Verfahrens streng vertraulich behandelt, aufbewahrt und aufbewahrt 

werden. 

 

Mitteilungen jeglicher Art werden über eines der folgenden Verfahren 

entgegengenommen: 

 

– Ethischer Kanal auf der Website der PROCLINIC GROUP: H2C - Help to Comply 

– Per E-Mail an den Compliance Officer: compliance@proclinic.es  

– Mündliche oder persönliche Mitteilung an den Compliance Officer. 

 

Mitteilung und 
Empfang

Vorläufige 
Auswertung

Prüfverfahren oder 
interne 

Untersuchung

Bericht und 
Beschlussvorschlag

https://08a5347b1785c9743f76.canal.h2c.app/form.html
mailto:compliance@proclinic.es


 
 

13 
 

7.2.2. Analyse und Ergebnisse 

Die Kanalmanager führen die entsprechende Analyse und Untersuchung der 

übermittelten Informationen in jeder ihrer Modalitäten durch und teilen das Ergebnis 

mit, das sie für die Teilnehmer der als Unregelmäßigkeiten oder Verstöße angesehenen 

Sachverhalte in Abhängigkeit von den besonderen Umständen der aufgetretenen 

Sachverhalte für angemessen halten.  

 

8. Datenschutz  

Die PROCLINIC GROUP gewährleistet die VERTRAULICHKEIT personenbezogener Daten 

und hält sich an die Datenschutzbestimmungen, insbesondere an die Bestimmungen der 

Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates zum Schutz 

natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten und zum freien 

Datenverkehr sowie an andere in den jeweiligen Ländern geltende Vorschriften. 

 

Alle Mitglieder haben das Recht, auf ihre Daten zuzugreifen, sie zu berichtigen, zu 

löschen oder sich ihrer Verarbeitung zu widersetzen, wie dies in der 

Datenschutzrichtlinie der juristischen Person, auf die sich die Mitteilung bezieht, 

festgelegt ist, oder indem sie direkt eine E-Mail an privacy@dontalia.com senden. 

9. Zuständigkeiten 

Es obliegt dem Übermittler, den Wahrheitsgehalt der übermittelten Informationen 

nachzuweisen. Die PROCLINIC GROUP haftet nicht für die eventuelle Unrichtigkeit der 

in der Kommunikation erhaltenen Informationen oder Unterlagen, für die Nutzung des 

Kanals zu anderen als den beabsichtigten Zwecken oder für Mitteilungen, die an andere 

Organisationen gerichtet sind, die nicht mit der PROCLINIC GROUP in Verbindung 

stehen; abgesehen davon, dass sie in der Lage ist, gegen die Kommunikatoren 

vorzugehen, die den ethischen Kanal böswillig oder missbräuchlich nutzen. 

10. Gültigkeit 

Die vorliegende Richtlinie für die Nutzung des Ethik-Kanals ist ab dem Zeitpunkt ihrer 

Genehmigung durch die Verwalter der PROCLINIC GROUP in Kraft und gilt bis zu ihrer 

eventuellen Aktualisierung oder Änderung im Rahmen der Überarbeitung des Verfahrens. 

 

 


